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Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen 

70 Jahre Johannes Gepp, Wegbereiter der Umweltentomologie 

Markus EHRENPAAR & Robert BRANNAN

Mit den Themenbereichen „Rote Listen gefährdeter 

Tierarten“, „Entomologica Austriaca“, „Natur- und 

Artenschutz“, „Fachtagungen über Umweltthemen“ 

und „Biotopsicherung durch Flächenerwerb“ verbin-

det man in Kreisen der Entomologie und des Natur-

schutzes Österreichs seit Jahrzehnten Johannes 

Gepp, den Umweltentomologen. 

Der Präsident des Steirischen Naturschutzbundes, 

Prof. Univ.-Doz. Dr.phil. Johann(es) Gepp, absol-

vierte seinen Siebziger still und in bewusster Be-

scheidenheit, denn weder die Schwächen des Natur-

schutzes noch aktuelle Ergebnisse über das Insek- 

tensterben geben Anlass zum Feiern. Gepp war vor 

Jahrzehnten der erste Naturschützer Österreichs, der  

Abb. 1: Johannes Gepp. © S. Furgler. 

Umweltentomologie betrieb (GEPP 1973–1985) und Insekten in hunderten Publikationen (Anhang 1A) und 

ebenso zahlreichen Schutzgebieten zu Leitobjekten des Biotopschutzes erhob (GEPP 1979). Er propagierte 

vor nahezu 40 Jahren die vielfaltsfördernde Idee des Naturgartens und die Anlage von Gartentümpeln (GEPP

1982, GEPP & KAUCH 1984) und experimentiert seit Jahrzehnten mit Insektennisthilfen (GEPP et al. 2011). 

Noch heute sind dies aktuelle Themen, wie leider auch standortwidrige Fichtenmonokulturen (GEPP et al. 

1975), Insektenverluste durch den Kfz-Verkehr (GEPP 1974a) oder Rote Listen gefährdeter Tierarten (GEPP

1978). Von diesen Gefährdungslisten verlegte er mit zahlreichen Experten in mehreren oftmals zitierten 

Auflagen von bis zu 12.000 Stück nicht weniger als 78 Beiträge (GEPP 2005a). Als Vizepräsident des Ös-

terreichischen Naturschutzbundes hat er eine Vielzahl von insektenbezogenen Schutzgebieten durchgesetzt 

(GEPP 2006), wirkte als Mitinitiator von Natur- und Nationalparken und hat durch die Biotopkauf-Strategie 

des Naturschutzbundes in kollegialer Zusammenarbeit in der Steiermark aktuell 665 Grundstücke gesichert. 

Johannes Gepp verstand und versteht es seit fünf Jahrzehnten, österreichweit zahlreiche Verbündete für ge-

meinsame Natur- und Artenschutzprojekte zu begeistern (GEPP 2018a). 

Die Öffentlichkeit über die Vielfalt der Arten und doch Bedrohung der Natur zu informieren, ist eines der 

großen Verdienste des angewandt agierenden Ökologen Johannes Gepp. Im Rahmen seiner zahlreichen 

Funktionen publizierte er persönlich oder lieferte als Presseinformant beständig Stoff für bisher weit mehr 

als 2000 Zeitungsartikel bzw. für populärwissenschaftliche Artikel in Vereinszeitschriften, darunter zwölf-

seitige Zeitungsserien wie „Die Letzten ihrer Art“ (Kleine Zeitung, 1981c). So waren 2012 bei einer Pressekon-

ferenz über die Ammen-Dornfingerspinne an die 40 Reporter einschließlich mehrerer TV-Stationen anwesend. 

Er redigierte als Schriftleiter und Herausgeber mehr als 10.000 Druckseiten an naturwissenschaftlichen Pub-

likationen, darunter an die 50 Bücher sowie rund 300 Broschüren naturkundlicher und naturschutzorientierter  
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Themen. Johannes Gepp ist auch 

der Initiator der von der Österrei-

chischen Entomologischen Gesell-

schaft herausgegebenen Zeitschrift 

Entomologica Austriaca und Schrift-

leiter ihrer Hefte 1 bis 12. 

Abb. 2: Die Arbeitsgemeinschaft für 
ökologische Entomologie in Graz im 
Jahre 1974 (v. l. n. r.): Gerhard Sko-
fitsch, Karl Adlbauer, Ursula Krasser, 
Wilfried Stark, Christine Bernhard, 
Johannes Gepp, Manuela Gepp und 
Hermann Elsasser. © Archiv Gepp. 

Stolz berichtete Gepp zum Pensionsantritt 2014, seit seiner Studienzeit über 40 Jahre durchgehend in einer 

Institution – dem vermutlich ältesten „Naturschutz-Institut“ der Welt (gegründet 1948/1949) – gearbeitet zu 

haben, während sich Namensdetails und Träger der Institution viermal änderten (GEPP 2018b). Dort und im 

Naturschutzbund Steiermark begleitete er in den Jahrzehnten seiner Funktionen nicht weniger als wechselnde 

350 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie Stipendiaten und Gastwissenschaftler, die u. a. in behördliche 

Ämter, zu Abteilungsleitern oder Inhabern bedeutender Umweltinstitutionen, zu Universitätsprofessoren, Sach-

verständigen für Naturschutz und Entomologie etc. aufstiegen. 

Niemand überblickt heute die Naturschutz-Szene Österreichs von den Anfängen bis heute besser als Johan-

nes Gepp, daher sind mit der Gratulation zum 70. Geburtstag Wünsche und Hoffnungen verbunden, noch 

weitere richtungsweisende Publikationen aus seinem Wissensfundus durchblättern zu können. Angedacht 

sind seinerseits vorbereitete Themen wie Schneeinsekten, das Heerwurm-Phänomen, Artenschutzprogramme 

für Insekten und Larvalbiologie der Neuropteren. Daher wünschen wir ihm nicht nur im Sinne seiner wohl 

verdienten Pensionsjahre: Ad multos annos!  

Werdegang und Wirken 

Johann(es) Gepp wurde am 23. Juni 1949 in Graz als Sohn der Köchin Mathilde und des Briefträgers Johann 

Gepp in ärmlichen Nachkriegsverhältnissen geboren. Er maturierte 1968 am Bundesrealgymnasium Pestalozzi 

in Graz. Den Bundesheerdienst absolvierte er 1968/1969 u. a. in Klagenfurt und am TÜPL Zirbitzkogel und 

beendete ihn als Reserveoffizier. Sein Biologiestudium (Hauptfach Zoologie, Nebenfächer Botanik und Bio-

chemie) begann er 1969 an der Universität Graz. Es führte ihn schließlich 1973 bis 1974 an das Common-

wealth Institute of Biological Control in Delemont (Schweiz), wo er als technischer Laborant und Studien-

assistent seine Dissertation (GEPP 1974b) unter Hubert Pschorn-Walcher schrieb, mit Studienaufenthalten u. a. 

in den USA und Kanada. Sein Dissertationssthema betraf die – letztlich erfolgreiche – biologische Bekämpfung 

des in Kanada schädlichen Birkenblattminierers Coleophora fuscedinella durch Hymenopteren aus Mitteleu-

ropa als dessen natürliche Parasitoide (GEPP 1975).  

Noch vor Studienabschluss im Juli 1974 begann er im Jänner als Assistent am Institut für Umweltwissen-

schaften und Naturschutz der Ludwig-Boltzmann-Gesellschaft in Graz unter der Leitung von Franz Wolkinger 

seine Berufslaufbahn. Von Jänner bis Juni 1976 weilte er als Humboldt-Stipendiat bei Wolfgang Schwenke 

am Institut für angewandte Zoologie der Universität München. Der Verehelichung von Johannes und Manuela 

Gepp (*1957, †2001) im Mai 1977 entstammen zwei Söhne, Alexander (*1980) und Michael (*1982), aber  
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auch mehrere gemeinsame Publikationen. Von 1978 bis 

1994 war Gepp unter der Patronanz von Wilhelm Küh-

nelt Angestellter der Österreichischen Akademie der 

Wissenschaften, mit Institutskollegen wie Bernd Lötsch 

und Peter Weish. Ab 1982 war er delegierter Experte be-

treffend Landschaftsschutz beim Europarat in Straßburg. 

Es folgte im Dezember 1983 die Ernennung zum gericht-

lich beeideten Sachverständigen und danach zum ersten 

zertifizierten Ökologen Österreichs. Gepp verbrachte zu-

mindest 50 Studienaufenthalte auf fast allen Kontinenten 

(z. B. 1968 Türkei, 1971 Nordafrika, 1988 Südafrika, 

2003 Texas, 2012 Costa Rica). Er war Delegierter des 

Umweltministeriums zur UNO-Umweltkonferenz in 

Rio de Janeiro (Juni 1992), Teilnehmer der Ramsar-

Tagung in Kushiro, Japan (Juni 1993), und der 25. Welt-

feuchtgebiets-Konferenz in Brisbane, Australien (März 

1996). 

Im August 1989 habilitierte sich Gepp für Zoologie mit 

besonderer Berücksichtigung der Entomologie und Tier-

ökologie an der Universität Salzburg bei Hans Adam. 

Rund 30 Jahre wirkte er als Universitätslektor an der 

Technischen Universität Graz am Institut von Harald 

Kainz, dem derzeitigen Rektor, beriet den späteren Rek-

tor der Montanuniversität von Leoben Wolfhard Weg-

scheider betreffend die Strukturierung des Aufbaustu-

diums „Technischer Umweltschutz“, lehrte u. a. „Belas-

tungen der Natur“ und zuletzt „Ökologie für Baumeis-

ter“. Gepp betreute rund zwei Dutzend Diplomarbeiten 

und Dissertationen an drei Universitäten, insbesondere 

an der Universität Graz (siehe Anhang C). Von 1990 

bis 1993 war er stellvertretender Leiter der Akademie-

Forschungsstelle für Ökosystem- und Umweltstudien 

(Wien/Graz), ab 1994 Leiter des Instituts für Naturschutz 

und Landschaftsökologie (INL) in Graz, im „Napoleon-

Schlöss’l“, das bis 2014 vom Land Steiermark geführt 

wurde, seitdem vom Naturschutzbund Steiermark.  

Abb. 3–4: (3) Biodiversitätstag 2007 an der Lafnitz  – heute 
sind Geotage der Artenvielfalt weit verbreitete Expertentref-
fen (v. l.-o. n. r.-u.: Melitta Fuchs, Anton Koschuh, Johannes 
Gepp, Kerstin Fischer u. a.). (4) 1976 war Johannes Gepp Sti-
pendiat der Alexander-von-Humboldt-Stiftung und war danach 
zu einem Empfang des deutschen Bundespräsidenten Walter 
Scheel eingeladen – und aus diesem Anlass am Titelbild (ganz 
links) der Wissenschaftszeitschrift Umschau. © 3: Archiv Na-
turschutzbund; 4: Archiv Gepp. 

Gepp als Umweltentomologe 

Seit dem Kindergartenalter interessiert sich Gepp für Insekten, untersuchte als Volksschüler Erdwespenbau-

ten und wurde als Jugendlicher von einer Dornfingerspinne gebissen. Bereits in der 3. Mittelschulklasse wurde  
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Abb. 5: Am 40 Jahre währenden 
Arbeitsplatz: Johannes Gepp war 
von 1974 bis 2014 Mitarbeiter 
des Instituts für Naturschutz in 
Graz (Aufnahme 1999).  
© Archiv Naturschutzbund. 

ihm vom Naturgeschichtslehrer eine mit Bananen eingeschleppte Vogelspinne zur Betreuung übergeben. Am 

Landesmuseum Joanneum in Graz sortierte er als 14-Jähriger unter Kustos Erich Kreissl die Lichtfangaus-

beute von Frostspanner-Fallen und publizierte in seiner Mittelschulzeit autodidaktisch in Fachzeitschriften 

(GEPP 1967). Als angehender Student gründete Gepp 1972 die „Arbeitsgemeinschaft für Ökologische Ento-

mologie“ mit eigener Zeitschrift, redigierte 1975 bis 1981 die „Mitteilungen des Institutes für Naturschutz“, 

führte mit Thilo Teich die Schriftleitung der Bände 112 bis 120 der „Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen 

Vereines für Steiermark“ und leitet bis heute dessen „Fachgruppe für Ökologie“. Er ist Gründungsmitglied 

(1975) der Österreichischen Entomologischen Gesellschaft und war über zwei Jahrzehnte ihr Geschäftsführer 

(1984 – 2005). In dieser Funktion organisierte er an allen Universitätsstandorten Österreichs an die 40 Tagungen. 

Die jahrzehntelange Befassung mit gefährdeten Insektenarten diverser Ordnungen, deren Vermehrungszucht 

(Wiener Nachtpfauenauge, GEPP 2003), der richtungsweisende Ankauf und damit umfassende Schutz geeig-

neter Lebensräume (GEPP 1979), Wiedereinbürgerungen (z. B. Osterluzeifalter in der südlichen Steiermark, 

GEPP 1981a) und langfristige Durchführung von Artenschutzprogrammen machten ihn zu einem erfahrenen 

und oft erfolgreichen Artenschützer unter Österreichs Entomologen (GEPP 1991). Gepp war vor 1983 vermut-

lich der weltweit erste, der in der Jugendzeitschrift „Wunderwelt“ ein Insekt des Jahres – das Wiener Nacht-

pfauenauge – propagierte, regelmäßig ab 1999 (Florfliege; GEPP 1999) für Österreich, ab 2005 bis heute auf-

grund seines Vorschlages für Deutschland und Österreich und seit 2009 auch gemeinsam mit der Schweiz 

(RAUSCH & GEPP 2009). Er setzte als einer der Ersten in Mitteleuropa zukunftsträchtige Tagungsthemen 

durch, wie 1977 das Thema Stadtökologie, 1979 Rote Listen gefährdeter Tierarten sowie bereits 1992 Klima-

wandel und Insekten. Manche der namhaften Kolleginnen und Kollegen dieser zugegeben frühen Zeit des 

Umweltschutzes begleiteten laut Gepp diese Themen anfangs mit reservierten Kommentaren – um Jahrzehnte 

später beizupflichten.  

Der umfassendste Allgemeinbeitrag Gepps für die Entomologie in Österreich sind seine Literaturübersichten, 

nicht nur jene der Steiermark (GEPP et al. 1988) und nicht nur die 7000 Zitate in sechs Bänden der Entomo-

logica Austriaca (1970 bis 2000), sondern auch die digitale Gesamtliste mit 18.000 Zitaten zur Entomologie 

in Österreich, die an die ZOBODAT übergeben wurde. Ebendort integriert wurde auch die Digitalversion der 

1997 erstellten „Faunisten der Steiermark“ sowie eine von Gepp zusammengestellte Rohversion der gesammel-

ten „Biographien von 1400 Entomologen Österreichs“. 1998 erschien der von Gepp redigierte Denisia-Band 

8 „Zur Geschichte der Entomologie in Österreich“ mit seinem Beitrag „Entomologie und Naturschutz“. 
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Abb. 6–9: (6) Die Besetzung der Hainburger Au im Dezember 1984 motivierte vermehrt zum Schutz 
besonderer Lebensräume bis hin zur Schaffung von Nationalparken. (7) Präsentation des Posters zum 
2. Europäischen Naturschutzjahr 1995 mit Stadtrat Helmut Strobl, Vizekanzler Wolfgang Schüssel, 
Landesrat Gerhard Hirschmann, Johannes Gepp und Umweltminister Martin Bartenstein. (8) Mit 
Naturschutzlandesrat Johann Seitinger, Abteilungsleiter für Naturschutz Hofrat Johann Puntigam 
und Johannes Gepp: 2005 gemeinsam für mehr Artenschutz. (9) Johannes Gepp protestiert 2008 
gegenüber Bundeskanzler Alfred Gusenbauer gegen eine Waldflächen zerstörende Variante der S7. 
© Archiv Naturschutzbund. 

Der Neuropterologe Gepp 

Im Rahmen faunistischer Bestandserhebungen der Neuropteren der Steiermark (GEPP 1981b) gelang es Gepp, 

den Großteil der mehr als 100 nachgewiesenen Spezies zu züchten und damit auch die Larvenstadien zu do-

kumentieren (z. B. Chrysopidae: GEPP 1989). 1984 publizierte Gepp eine weltweit umfassende Übersicht 

beschriebener Neuropterenlarven. Dieser Artikel ist Teil des „Progress in World‘s Neuropterology“, des 

Berichtes des 1. Internationalen Symposiums für Neuropterologie, 1980 in Graz veranstaltet und von Gepp 

gemeinsam mit Horst Aspöck und Herbert Hölzel für Kollegen und Kolleginnen aus 23 Staaten organisiert. 

Gepp verlegte 1984 und 1986 als „Editor in Chief“ die mehrsprachigen Tagungsbände des 1. und des 2. In-

ternationalen Neuropteren-Symposiums – erstmals den Fachbegriff „Neuropterology“ (Netzflüglerkunde) 

verwendend. In Zusammenarbeit mit Herbert Hölzel veröffentliche er 1989 und 1996 zwei Auflagen des 

Brehm-Bandes „Ameisenlöwen und Ameisenjungfern“; 2012 folgte eine weitere von Gepp neu bearbeitete 

3. Auflage. Gepp erstellte die Rote Listen gefährdeter Neuropteren der Steiermark, Österreichs und Südtirols 

(GEPP 1981c, 1983, 1994, 2005b, GEPP et al. 1994). Die Neuropteren als Indikatoren bzw. als Modellgruppe 

der Naturraumbewertung waren 1999 Gegenstand einer Übersichtspublikation. Im Verlauf der Jahrzehnte ver-

glich Gepp die phänologischen Fakten vor allem der Chrysopiden mit dem zunehmenden Temperaturanstieg 

(GEPP 1975, 2005c) und postulierte eine damit zusammenhängende Höhen-Dichten-Relation auf Basis der sich 

ändernden Generationenzahl. Die betreffend Klimawandel vorhandene große Datenmenge harrt noch der Auf-

arbeitung und der Publikation. 
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Abb. 10: Mit über 650 eigenen Naturschutzbund-Grundstücken verfügt die Steiermark über eine beachtliche 
Anzahl von Dauerbeobachtungsflächen. Dokumentierende Experten: Bernard Wieser, Franz Schmidlech-
ner, Johannes Gepp, Anton Koschuh, Markus Ehrenpaar. © Archiv Naturschutzbund. 

Gepp als Naturschützer  

Für den Naturschutz in der Steiermark war Gepp ab 1978 als Funktionär des Naturschutzbundes und auch als 

Landes-Naturschutzreferent der „Naturfreunde“ und wissenschaftlicher Leiter der Forschungsstation Raab-

klamm/Haselbach bis 1982 tätig. Er gründete 1980 die Forschungsgemeinschaft zum Schutz bedrohter Tier-

arten (GEPP 1980). Im Laufe der Jahre beantragte er die Ausweisung zahlreicher Naturschutzgebiete und 

Naturdenkmale, erwirkte 38 Europaschutzgebiete der Steiermark (GEPP 2006) und initiierte mit verbündeten 

NGOs den Nationalpark Gesäuse. Als österreichweit tätiger Gutachter war er maßgeblich an der Verhinderung 

naturzerstörender Großprojekte im Lesachtal, im Reichraminger Hintergebirge, auf der Turrach und im Enns-

tal beteiligt (GEPP 1997). In Hainburg, im Lafnitztal, bei der Lurgrotte als Konzerthalle, beim Autobahnpro-

jekt im Ennstal und beim Grazer Murkraftwerk (GEPP 2016) stellte er sich im Sinne des Naturschutzes maß-

geblich oppositionell gegen die Obrigkeiten. So blieb die Lafnitz als einziger Tieflandfluss Mitteleuropas 

mäandrierend, das westliche Ennstal ohne Autobahn, das Lesachtal unverstaut und das Reichraminger Hinter-

gebirge wurde Nationalpark. Für über 100 Hefte der Vierteljahreszeitschrift „Naturschutz in der Steiermark – 

Steirischer Naturschutzbrief“ war und ist Gepp Redakteur und für die österreichweite Zeitschrift „natur&land“ 

oftmaliger Autor.  

Hofrat Curt Fossel ebnete als CIPRA-Präsident für Gepp den Zugang zu Naturschutzbund-Funktionen, bis 

hin zu Österreichs Vizepräsidentschaft. 1995 war Gepp nationaler Beauftragter der Bundesländer und des 

Umweltministeriums betreffend das 2. Europäische Naturschutzjahr, wofür er Broschüren, Poster und ein 

Buch (GEPP 1995) veröffentlichte, im Grazer Raiffeisenhof die österreichische Tagung mit 1400 Besuchern 

veranstaltete und einen Fernsehfilm sowie einen eigenen Naturschutz-Song auf CD in Auftrag gab. Das Lied 

„We love Nature“ war sogar in den Ö3-Charts auf vorderer Position gereiht. Er begleitete die Produktion meh-

rerer Universum-Filme, so auch die ausgezeichnete Klimawandel-Dokumentation „5 Grad plus“ und 2015 

den oft gezeigten Film „Mythos Baum“. Für die Etablierung von Europaschutzgebieten in Österreich ver-

fasste er 1999 im Auftrag des Bundesministeriums Erstinformationen über das NATURA 2000-Netz. 1980  
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Abb. 11: Die Aktion „überleben“ stand am Beginn, 
das Interesse für gefährdete Insektenarten zu wecken. 
© Archiv Naturschutzbund. 

erstellte Gepp mit Uwe Kozina den Lehrplan für eine Ökohauptschule und verfasste mit Karl Strobl 1999 

und 2001 zwei Naturgeschichtslehrbücher. Für Entomologen bereitete er 1995 eine Liste EU-relevanter Insek-

tenarten Österreichs auf. Seit 2002 setzt Gepp als Präsident des Steirischen Naturschutzbundes sowie Vize-

präsident des Österreichischen Naturschutzbundes auf den Erwerb besonderer Grundstücke – derzeit über 650 

Naturoasen allein in der Steiermark – und ermöglichte über die ST:WUK hunderten Praktikanten und Prak-

tikantinnen den Einstieg in die Berufspraxis. Ab der Jahrtausendwende stehen Moore sowie besondere Baum-

exemplare (insbesondere Naturdenkmale) als Schutzobjekte im Mittelpunkt landesweiter Kartierungen, 

unterstützt durch die Botanikerin Melitta Fuchs. Als Focal Point Österreichs für das Grüne Band Europas 

vom Umweltministerium eingesetzt (GEPP & SCHNEIDER 2012), war und ist er bis heute maßgeblich an des-

sen europäischer Dimensionierung beteiligt. 

Gepp als Fotograf  

Das mit drei Millionen Fotos (darunter 320.000 Dias) – hauptsächlich von Naturlandschaften und Insekten – 

enorm vielfältige, fast ausschließlich von Gepp belieferte Fotoarchiv beim Naturschutzbund in Graz war und 

ist Grundlage für tausende Fotopublikationen mit dem Urheberhinweis: „Foto: Johannes Gepp“. Für zahlreiche 

Buchautoren und Verlage stellte er Umschlag- und Titelfotos sowie ganze Fotoserien zur Verfügung, meist 

großzügig für kollegialen Dank (z. B. KURZ et al. 2011). Durch diesen Illustrationsfundus stattete er zahl-

reiche Bücher mit prächtigen Fotos aus (z. B. KLAUSNITZER 2002, GEPP & POSTL 2015). Gepp war und ist 

für Tageszeitungen seit Jahrzehnten ein oft gefragter Bildautor – so oft und in beachtlichen Auflagen, dass 

seine Fotos wohl millionenfach abgedruckt wurden (z. B. Fotos der Dornfingerspinne an nur einem Tag in 

zumindest 23 Tageszeitungen Mitteleuropas). Für das Umweltministerium, die Bundesländer und schulische 

Zeitschriften illustrierte und betextete er rund 50 Poster über gefährdete Arten, Hecken, Blumenwiesen, 

Österreichs Nationalparke etc., davon eine Serie über bedrohte Tierarten mit Auflagen von je 120.000 Stück. 

In den 1970er-Jahren illustrierte Gepp zahlreiche Tierartikel in der damals weit verbreiteten Jugendzeitschrift 

„Wunderwelt“. Er gestaltete Naturschutzkalender über Rote-Liste-Arten, lieferte Beiträge für den Österreichi-

schen Tierschutzkalender, den Junior- und den Mini-Tierschutzkalender (z. B. 1995) oder den postergroßen 

Kalender der Österreichischen Bundesforste (2010). In zahlreichen Schulen Österreichs hängen seit fast 20 

Jahren noch immer die Poster zu Österreichs Insekt des Jahres 2001, dem Alpenbockkäfer (GEPP 2002). 
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Interview mit Johannes Gepp 

geführt von Markus Ehrenpaar 

Wie wurde aus dem Entomologen Gepp ein Naturschützer?  

Um 1970 gab es unter den Entomologen nur eine Handvoll besorgter Biotop- und Artenschützer, von den 

Taxonomen distanziert belächelt. Harald Schweiger für Laufkäfer und Friedrich Kasy für Schmetterlinge 

waren in meinen entomologischen Jugendjahren für mich die ersten und einzigen Überzeugenden, die über 

das frühe Erkennen der Artenverluste bei Insekten hinaus auch als Natur- und Artenschützer aktiv waren. 

Die Faunisten hingegen, wie Franz Ressl oder Heinz Habeler begannen um 1975 die Bestandsveränderungen 

allmählich sorgenvoll zu dokumentieren. Als erster hauptberuflicher Umweltentomologe Österreichs, damals 

1979, Rote Listen gefährdeter Insektenarten anzuregen, war für mich ernüchternd. Insbesondere die namhaften 

Entomologen wollten zuerst einmal alle Arten der Welt beschreiben und einer prophezeite mir ob der unüber-

schaubaren Artenvielfalt 100 Jahre, bis Bedarf an derartigen Listen bestünde …! Wenn dem nur so wäre! 

Leider hat die Realität innerhalb nur einer Entomologengeneration wohl alle davon überzeugt, dass die un-

überschaubare Vielfalt der Sechsbeiner vielerorts zunehmend verarmt. Im Rahmen der Österreichischen 

Entomologischen Gesellschaft konnte ich in 20 Jahren meiner Geschäftsführung die ganze Palette von Natur- 

und Artenschutzanliegen zu Tagungsthemen formen, wenn auch anfangs mit wenig Vorstands-Applaus, aber 

zunehmendem Interesse der Jungentomologen. Auch meine Vorhersage, dass die Umweltentomologie zahl-

reiche Arbeitsplätze erfordere und schaffen werde, ist seit der Jahrtausendwende offensichtlich eingetreten. 

Mein Beitrag dazu sollte heute spürbar sein. 

Warum setzt ein Entomologe auf den mühseligen Biotopschutz?  

Yes, we can! Innerhalb von 40 Jahren konnte ich mit eher wenigen Verbündeten rund 5 % der Fläche Öster-

reichs in irgendeiner Schutzkategorie sichern! Meine Schutzinitiativen waren zwischen dem 1. und dem 2. 

Europäischen Naturschutzjahr, also zwischen 1970 und 1995, am wirkungsvollsten und schließlich nach dem 

EU-Beitritt Österreichs bleibend in Form von 38 Europaschutzgebieten. Um 1980 genügten mitunter fünf 

Seiten Biotopbeschreibung und zwei Seiten Artenlisten, um einen Quadratkilometer zu schützen – allerdings 

mit dem Preis, damals als Sonderling eingestuft zu werden. Das Natura-2000-Netz hingegen erforderte ab 

1995 tausende Gutachterseiten und Jahre währende Geduld. Rekordhalter war mein Schutzantrag betreffend 

Rechnitzer Galgenhügel, der nach mehr als zehn Jahren „Verlegtsein“ endlich in Form einer Schutzverord-

nung Anerkennung fand. Ältere Freilandökologen wie ich sehen die Strukturverarmung der Landschaft und 

ihre Übernutzung nicht nur nach heutigen Zuständen, sondern vergleichend gegenüber früheren „besseren 

Jahren“. Wer das Nebeneinander von Nutzkultur- und Naturlandschaften der Nachkriegsjahre noch kannte, 

wird die heutige Übernutzung, einschließlich flächiger Zerstörungen, bestenfalls mit Betroffenheit ertragen. 

Mir nahestehende Kollegen und Kolleginnen haben im Laufe der Jahre resigniert, bis hin zu psychischer 

Verzweiflung. Daher stellte ich mir schon früh die persönliche Frage, ob die Dokumentation der Artenver-

luste und des Niedergangs der Biotopvielfalt nicht einer positiven Ergänzung bedarf. Diese wurde mir im 

Rahmen des Österreichischen Naturschutzbundes speziell in der Steiermark ermöglicht. Denn beruflich als 

Naturschutzforscher u. a. der Österreichischen Akademie der Wissenschaften konnte ich im Laufe der Jahr-

zehnte eine enorme Anzahl umweltproblematischer Großprojekte bewerten – viele davon verhindern oder 

abmindern –, musste aber auch manche „Dreistigkeit der Macher“ hinnehmen. Daher wurde ich schon in 

jungen Jahren ehrenamtlicher Mitarbeiter des Naturschutzbundes und Mitinitiator des Biotopkaufprogram-

mes, das in Kärnten um 1964 mit dem „Naturschutzhofrat“ Hans Bach im Höfleinmoor begann. Es folgten 

Biotopkäufe von Friedrich Kasy um den Neusiedlersee, dann im heutigen kärntnerisch-steirischen Ramsar-

Schutzgebiet Hörfeldmoor durch Erich Hable. Heute umfasst dieses Ökonetz über 2000 Grundstücke in allen 

Bundesländern, allein in der Steiermark aktuell 665. Mein Ziel für mein Bundesland: 1000 Grundstücke durch 

geförderten Erwerb oder als private Legate oder Erbteile für die Vielfalt zu sichern!  
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Welche großen Naturschutzvorhaben waren verwirklichbar? 

Als Gutachter im Rahmen größerer Umweltverträglichkeitsprüfungen konnte ich an der Seite des Vegetations-

ökologen Arnold Zimmermann z. B. das Lesachtal – es gilt heute als das naturbelassenste Tal Europas – vor 

einer rund 90 m hohen Staumauer erretten, deren Stauraum große Teile des heute als Naturlandschaft herzeig-

baren Tales eingenommen hätte. Der Besuch bei betroffenen Bauern, aber auch die einmalig vielfältige Kul-

turlandschaft, hat uns zu Kämpfern für den Schutz dieses Tales werden lassen. Ebenso weitreichend war die 

Begutachtung durch rund ein Dutzend Experten betreffend mehrere Staue und Wasserkraftnutzung im Reich-

raminger Hintergebirge. Auch hier waren wir uns einig, dass dieser Lebensraum als unersetzbar gilt. Letztlich 

war es beim Expertenhearing meine alleinige Aufgabe, 1984 mit dem oberösterreichischen Landeshauptmann 

Josef Ratzenböck die weitere Vorgangsweise zu vereinbaren – sie mündete 1997 durch beherzte Bürgerini-

tiativen in den heutigen Nationalpark Kalkalpen. 

Während es jahrzehntelange Initiativen nicht schafften, die Niederen Tauern zum Nationalpark zu erklären – 

heute ein Europaschutzgebiet – haben sich die Gesäuseberge seit 2002 von einem Europaschutzgebiet zu-

sätzlich auch zu einem Nationalpark entwickelt. Am Anfang stand 1990 ein Brief von mir an den steirischen 

Landeshauptmann Josef Krainer. Mit viel Rückenwind des Alpenvereins und der Naturfreunde sowie Gebiets-

kundiger konnten wir Teile der Bevölkerung und die Landesforste für das Nationalparkprojekt überzeugen. 

Dem stand aber ein negatives Ergebnis einer lokalen Volksbefragung gegenüber. Im Schulterschluss mit 

Admonts Bürgermeister Günther Posch und nach persönlicher Intervention mit der Geschäftsführerin des 

Naturschutzbundes Gertraud Prügger bei Landeshauptfrau Waltraud Klasnik und beim Ortsnachbarn in 

meinem Wohnort Lannach, dem damaligen Umweltminister Dr. Martin Bartenstein, wurden um das Jahr 

2000 unter Landesrat Erich Pöltl die Geleise gelegt. Eine Machbarkeitsstudie im Auftrag meines Naturschutz-

institutes ermöglichte schließlich die internationale Anerkennung des Nationalparks Gesäuseberge. Auch das 

Nationalparkprojekt Neusiedlersee ist das Werk vieler über Jahrzehnte, insbesondere aus den Reihen der 

Naturschutzbündler. Immerhin durfte ich meinem Arbeitskollegen Stefan Plank und dem damaligen Instituts-

leiter Franz Wolkinger aufmunternd zur Seite stehen, eine erste Nationalparkstudie vorzulegen, die dann der 

Geburtshilfe vieler bedurfte.  

Was bewirkten deine Literaturübersichten?  

Am Anfang jedes entomologischen Dokumentierens steht der Bedarf nach Literaturrecherche, um eigene Er-

kenntnisse zum Wissensstand zu relativieren. Für Faunisten ohne umfassende Bibliotheken ist dies oft eine 

unüberwindbare Barriere. Ich versuche daher seit 50 Jahren für die Entomologie Österreichs dazu beizutragen, 

dass Literaturübersichten entomologischer Publikationen leicht zugänglich zur Verfügung stehen. Zuerst für 

die Steiermark umfassend erhoben, schon mit hoffnungsvollen EDV-Möglichkeiten an Ernst Rudolf Reichl 

übergeben, sind aber die abertausenden Arteneinträge aus meiner Arbeitsgruppe durch seinen unerwarteten 

Schlaganfall bis heute verschollen. Daher folgte noch analog die steirische faunistische Literaturübersicht 

und ein weiterer Band mit publizierten steirischen Verbreitungskarten. Nach sechs Bänden Entomologica 

Austriaca mit tausenden Zitaten betreffend die entomologischen Publikationen Österreichs der Jahre 1970 

bis 2000, standen mit allen vorangegangenen Jahrgängen ab 1754 bis zur Jahrtausendwende rund 18.000 Zi-

tate österreichischer Autoren gesammelt und heute in ZOBODAT integriert zur Verfügung. Ich vermute, 

dass meine Initiative zur Literaturdokumentation den Entomologen Österreichs wertvolle Zeit erspart oder 

zumindest Sicherheit gegeben hat, nichts Wesentliches zu übersehen – und manchen Suchenden motiviert zu 

haben, umfassender und tiefer in die Entomologie einzusteigen.  

Wie fühlt man sich als früher Umwelt-Prophet des Insektensterbens? 

In den Roten Listen gefährdeter Arten Österreichs spiegeln sich seit nahezu 40 Jahren Verlustraten wider, die 

den heutigen Verlustbilanzen der Artengefährdung nahekommen. Auch habe ich schon 1977 die Biomasse-

verluste für städtische Räume im Band „Stadtökologie“ statistisch belegt. Aber gleichzeitig beobachteten wir  
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Abb. 12–17: (12) Zwischen 1979 und 2005 motivierte Johannes Gepp als Herausgeber zahlreiche Experten zu nahezu 
80 „Roten Listen gefährdeter Tierarten“, jene von Österreich erschien in fünf Auflagen mit 12.000 Stück und rüttelte die 
Öffentlichkeit zunehmend wach. (13) Dem entomologischen Spezialgebiet von Gepp, die „Larvenstadien und Ökologie 
der Neuropteren“, widmete er z. T. im Kollegenverbund mehrsprachige Tagungsbände, u. a. drei Auflagen von „Ameisen-
löwen und Ameisenjungfern“. (14) Mit insgesamt 18.000 dokumentierten Zitaten Österreichischer Entomologen ergeben 
die Zitatensammlungen von Gepp und MitarbeiterInnen einen umfassenden Literaturüberblick. (15) Johannes Gepp ge-
staltete die ersten zwölf Hefte der von ihm ab 1999 initiierten und herausgegebenen ÖEG-Zeitschrift „Entomologica 
Austriaca“. (16) Umfangreiche Publikationen von Johannes Gepp in Buchformat. (17) Rund 40 Fachtagungen organi-
sierte Gepp im Rahmen der Österreichischen Entomologischen Gesellschaft – großteils einschließlich Folgepublikatio-
nen. © 12, 13, 15, 17: Archiv J. Gepp; 14, 16: Archiv Naturschutzbund.  

ab 1965 das Einwandern südlicher Arten und die Vermehrungspotentiale eingeschleppter Arten. Daraus folgt, 

dass wir neben den regionalen Artenverlusten eine Umstrukturierung unserer Insektenfauna in Abhängigkeit 

von unterschiedlichen Empfindlichkeiten, Entwicklungsdauer, Größengruppen, Verbreitungspotentialen etc. 

erwarten können, die bisher resiliente Vernetzungen schwächen bis zerstören. Neben den sich daraus erge- 
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Abb. 18–22: (18) Im Laufe der Jahre redigierte Gepp als 
Schriftleiter und Herausgeber über 10.000 Druckseiten für 
rund ein Dutzend Zeitschriften und Serien. (19) Entomo-
logisch orientierter Artenschutz war und ist in der Steier-
mark ein Leitthema der von J. Gepp mitgestalteten rund 100 
Naturschutzbriefe. (20) Den über 20 Tagungen für ange-
wandte Entomologie des Institutes für Naturschutz folgten 
Tagungsbände herausgegeben von J. Gepp, Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen. (21) Mit 38 von Johannes Gepp vorge-
schlagenen Europaschutzgebieten ist heute ein Achtel der 
Steiermark im Natura 2000-Netzwerk. (22) Erstmals 1983 
von Gepp ausgerufen, ist das Insekt des Jahres bis heute 
Teil einer positiven PR-Kampagne. © 18, 19, 21, 22: Archiv 
Naturschutzbund; 20: Archiv Institut für Naturschutz. 

benden Naturschutzproblemen, wie Artenschwund und Gefährdung traditioneller Lebensgemeinschaften, 

könnten und werden sich potentielle r-Strategen der vorhandenen Freiräume bedienen und zu wirtschaftlich 

wesentlichen Massenvermehrungen beitragen. Treffen werden sie zuallererst jene Interessengruppen, wie die 

Land- und Forstwirtschaft, die sich seit Jahrzehnten den Warnungen vor Verlust der Ökosystemleistungen 

der natürlichen Vielfalt verschließen. 

Prinzipiell bekommt man als überhörter Prophet auf verlorenem Posten gerne Bestätigungen für seine Kassan-

drarufe, dennoch würde ich in der heutigen Umweltsituation – im Zeitalter des ungebremsten Klimawandels 

und des 6. Artensterbens der Erdgeschichte – lieber eines besseren Schicksals der Insekten aber auch betreffend 

die Zukunft meiner Enkelkinder belehrt werden. …  
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Abb. 23: 2019 präsentierte die 
Umweltministerin Elisabeth 
Köstinger als Schutzherrin der 
Rostroten Mauerbiene (Osmia 
bicornis) mit Gepp das mittel-
europäische Insekt des Jahres.  
© Umweltministerium. 
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Anhang 1: Publikationsübersicht  

Eine vollständige Publikationsliste von Johannes Gepp für eine entomologische Zeitschrift zusammenzustellen ist 

schwierig; zu verteilt ist die Themenvielfalt und zu umfangreich das Spektrum potentiell zu berücksichtigender 

Zeitschriften etc. Nachfolgend daher rund 400 Zitate hauptsächlich entomologischer und faunistischer Publika-

tionsthemen sowie ausgewählte Veröffentlichungen, soweit sie – auch mit populärwissenschaftlichem Anklang – 

die entomologischen Entwicklungen vergangener Jahrzehnte betreffen. Bewusst nur beispielhaft aufgelistet sind 

Faltblätter, Broschüren, Kalender, Studien, Poster, Kurzartikel etc., obwohl davon mitunter Auflagen mit aber-

tausenden Exemplaren erschienen sind. Diesbezüglich ergänzend sind Homepages wie jene von Naturschutzbund 

Österreich https://naturschutzbund.at, Naturschutzbund Steiermark https://www.naturschutzbundsteiermark.at, 

Zobodat https://www.zobodat.at, Österreichische Entomologische Gesellschaft (ÖEG) www.entomologie.org. 
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